
Blick in den Audi Sportpark in Ingol-
stadt: Er könnte das Vorbild für das
neue Regensburger Fußballstadion
sein. Foto: dpa-Archiv

REGENSBURG. Das Hickhack um die
Lage an der FOS/BOS geht weiter, eine
konkrete Lösung scheint aber näher
zu rücken. Die CSU-Stadtratsfraktion
vertagte am Montag zwar Franz Rie-
gers Antrag auf eine schnelle Contai-
ner-Lösung, Fraktionschef Christian
Schlegl stellte gestern aber Alternati-
ven in Aussicht.

Schlegl verwies auf zwei Möglich-
keiten: Favorisiert werde die Option,
leerstehende Räume in naheliegen-
den Gebäuden zur Verfügung zu stel-
len. Nur falls das nicht klappen sollte,
könnten Container aufgestellt wer-
den. Den von Rieger favorisierten
Standpunkt Bajuwarenkaserne leh-
nen er und Oberbürgermeister Hans
Schaidinger ab. Der direkt hinter der
FOS/BOS gelegene Ostpark komme
eher infrage. Schulbürgermeister We-
ber verweigerte indes gestern genau-
ere Informationen. Er beteilige sich
nicht an der „Kampagne“.

Schlegl: Schule hat sich geschadet

Für Schlegl handelt die Stadt in Sa-
chen FOS/BOS konsequent: Es sei im-
mer geplant gewesen, erst nach Be-
kanntwerden der Schülerzahlen nach
Lösungen zu suchen – das tue man
jetzt auch. Obwohl sich die Lage an
der FOS/BOS immer weiter zugespitzt
hatte, hatten SchulbürgermeisterWe-
ber und OB Schaidinger immer be-
tont: solange keine Zahlen vorlägen,
gebe es keinenHandlungsbedarf.

Der von Schulleiter Karl-Heinz
Kirchberger beklagte Image-Schaden
der FOS/BOS ist für Schlegl hausge-
macht. Die Schulleitung habe öffent-
lich Politik gemacht, das habe ihr ge-
schadet. „Eine geräuschlose Lösung
wie letztes Jahr wäre besser gewesen“,
sagte Schlegl. „Denn trotz aller Wid-
rigkeiten kann jeder an der FOS/BOS
sein Abiturmachen.“

Immerhin räumt die CSU-Fraktion
ein, dass es ein Raumproblem gibt –
laut Schlegl steht noch im Lauf der
Woche eine Entscheidung an. „Da-
mit“, hofft er, „werden alle, die popu-
listische Forderungen stellen, mit lee-
ren Händen dastehen“. Eine klare An-
spielung auf Riegers Container-Lö-
sungmit Standort Bajuwarenkaserne.

Grüne für Riegers Vorschlag offen

Rieger selbst ist nach der Sitzung wü-
tend über die eigene Fraktion. „So
geht man nicht mit bildungshungri-
gen jungen Menschen um“, kommen-
tierte er in einer Pressemitteilung die
Ablehnung seines Vorschlags. Er wer-
de den Antrag auf eine Container-Lö-
sung für die FOS/BOS jetzt im Stadtrat
stellen. Der Standort für die Contai-
ner sei ihm dabei egal. Rieger hofft
auf einen „parteiübergreifenden
Schulterschluss“. Der SPD wirft er
vor, die Verzögerungstaktik auf Kos-
ten der Schülermitzutragen.

Ansätze für parteiübergreifenden
Konsens zeichnen sich indes schon
ab. In einem Schreiben warf Wolf-
gang Mache, schulpolitischer Spre-
cher der Grünen im Stadtrat, Rieger
zwar vor, in Sachen FOS/BOS sein
„parteiinternes Süppchen“ zu kochen.
Er forderte aber, seine Container-Lö-
sung von der Verwaltung prüfen zu
lassen. In einer Sache zeigten sich Rie-
ger und Mache sogar ganz einer Mei-
nung: Für beide spielt im Streit um
die FOS/BOS „parteipolitische Recht-
haberei“ eine viel zu große Rolle.

FOS/BOS: Lösung
indieserWoche?
RAUMNOTDie CSU-Stadtrats-
fraktion lehnt Vorstöße aus
ihren Reihen ab. Doch nach
wochenlangenDementi
sieht nun auch sie Hand-
lungsbedarf.
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VON SEBASTIAN HEINRICH, MZ

REGENSBURG. Ein Auto hat in der
Nacht zu Dienstag, gegen 22 Uhr, die
Ampel auf der Verkehrsinsel der Hele-
nenstraße/Einmündung Kumpfmüh-
ler Straße umgeknickt. Der Wagen
rammte den Masten mit solcher
Wucht, dass die Signalanlage auf die
Kumpfmühler Straße krachte. Das
Auto saß auf der Verkehrsinsel fest.
Dem Fahrer gelang es erst mithilfe
von zwei hilfsbereiten Passanten, den
Wagen wieder flott zu bekommen
und aus der verfahrenen Lage heraus
zu manövrieren. Nach der Rettungs-
aktion sagte der Mann, er werde sich
jetzt erst mal einen Parkplatz suchen,

gab Gas und flüchtete – obwohl die
Ampel auf der Straße Verkehrsteil-
nehmer gefährdete. Die Passanten
alarmierten die Polizei. Nach umfang-
reichen Ermittlungen konnten die
Beamten den Fahrer in der Wohnung
einer Bekannten ausfindig machen –
und festnehmen. Kurze Zeit später
wurde den Beamten klar, warum der
Fahrer unbedingt flüchtenwollte: Der
Mann hatte rund ein Promille Alko-
hol im Blut und keine Fahrerlaubnis.

Die Beamten ließen bei dem 24-
Jährigen eine Blutentnahme durch-
führen; er muss sich jetzt wegen einer
Gefährdung des Straßenverkehrs in-
folge Trunkenheit verantworten.

Den Schaden am Auto schätzt die
Polizei auf rund 5000 Euro, wie viel
die Reparatur an der Lichtzeichenan-
lage ausmachen wird, war am Diens-
tag noch offen. Fachleute stellten
noch am Dienstag an der Kreuzung
einen neuenAmpelmasten auf.

Auto legte Ampel um
UNFALLDer Fahrer saßmit
seinemWagen auf der Ver-
kehrsinsel fest. Der 24-Jähri-
ge floh, die Polizei stellte
ihn bei einer Freundin.
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FOS/BOS-NEUBAU: STREIT IN DER CSU

➤ Für Christian Schlegl, Chef der
CSU-Stadtratsfraktion, ist November
2013 weiter der einzig realistische Zeit-
punkt für den Baubeginn der neuen
FOS/BOS. DieWirtschaftskrise habe
das Projekt verzögert. Schon nach dem
ersten Bauabschnitt werdeman aber
die Vorteile des Standorts Nibelungen-
kaserne sehen und einsehen, dass sich
das langeWarten gelohnt habe.

➤ Für Franz Rieger, CSU-Stadtrat und
Landtagsabgeordneter, haben sich im
letzten Jahr die Umstände derart ver-
ändert, dass ein Neubau für 2012 ange-
strebt werden soll. Der Grund sei so gut
wie erworben, durch zusätzliche Steu-
ereinnahmen stehemehr Geld zur Ver-
fügung, die Stadt habe in baurechtli-
cher Hinsicht kaumHindernisse. Des-
halb könneman schneller handeln.


